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Die Wüstung Hilkerberg eamTeamT

Das Haus auf dem Hilkerberg war bis Ende 
der 1950er Jahre bewohnt. Wasserleitung 
und Stromanschluss gab es nicht. Zur Trink-
wasserversorgung diente ein Brunnen, der 
am Schluchteingang zu finden ist (verfüllt). 
Für Licht sorgten Petroleumlampen. Als Man-
gel empfanden die Bewohner das damals 
nicht - so erzählten es die 2007 noch lebenden 
»Hilkerberger«. Nach dem 2. Weltkrieg wohn-
ten hier zeitweise zwei Familien mit insgesamt 
15 Kindern unter einem Dach.
Ende der 1970er Jahre brach das leerstehen-
de Haus zusammen und hinterließ einen gro-
ßen Schutthaufen, der heute von Gras und 
Buschwerk überwuchert ist. Nichts deutet 
mehr auf die einstige Wohnstätte hin. Das 
Foto aus den 1930er Jahren hat Ingeborg 
Schlüer (Gut Rickbruch) in ihren Jugend-
jahren »geschossen«.
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